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Manfred Lechner

economy: Welche Tools sind 

für Klein- und mittlere Unter-

nehmen (KMU) unverzichtbar? 

Norbert Kubicek: Notwendig 

ist, die Voraussetzungen dafür 

zu schaffen, um mit Kunden und 

Lieferanten reibungslos online 

Daten austauschen zu können. 

Unternehmen, die meinen, sich 

diesem Trend widersetzen zu 

können, werden binnen kürzes-

ter Zeit von ihren Geschäfts-

partnern dazu gedrängt werden. 

Diese Entwicklung betrifft alle 

Branchen, es existieren keine 

Nischen. Mittelständische Un-

ternehmen bevorzugen Bran-

chenlösungen, da diese im Ge-

gensatz zu Einzelentwicklungen 

das günstigste Kos ten-Nutzen-

Verhältnis bieten.

Welche Vorteile erwachsen 

durch die vertiefte Integration?

Dadurch lassen sich alle Pro-

zesse entlang der Supply Chain 

automatisieren. Zudem verbes-

sert der Datenaustausch die 

Planbarkeit der Produktion.

Wird etwa ein Produkt geordert, 

das noch nicht hergestellt ist, 

gehen etwaige dafür notwendige 

Bestellungen automatisch an 

die Lieferanten, die wiederum 

die Lieferpapiere elektronisch 

übermitteln. Dies gilt natürlich 

auch für die Auslieferung an 

die Kunden. Falls das Unterneh-

men das Produkt nicht selbst 

herstellt, sondern bezieht, exis-

tiert auch die Notwendigkeit, 

alle Liefer- und Bestellvorgän-

ge über ein Portal abzuwickeln. 

Der Warenfl uss muss zur Gänze 

abgebildet werden.

 

Mit welchen Branchenlösungen 

ist Ihr Unternehmen in Öster-

reich vertreten?

In Österreich bieten wir, 

auf bauend auf SAP, Lösungen 

für die Chemie- und Pharma-

industrie sowie Anlagen- und 

Maschinenbau an. Kurz vor 

der Markteinführung sind Pa-

kete für Hightech-Produkte so-

wie Weiß- und Braunware, also 

Haushalts- und Unterhaltungs-

elektronik. Ab Anfang nächsten 

Jahres werden auch Lösungen 

für die Konsumgüter- und Ge-

tränkeindustrie verfügbar sein.

Welchen Stellenwert 

hat Consulting?

Einen sehr hohen, denn Un-

ternehmen müssen darauf bau-

en können, dass wir ihre Spra-

che sprechen und mit unseren 

Experten alle branchenspezi-

fischen Besonderheiten abzu-

decken in der Lage sind. Un-

sere starke Position zeigt auch 

der Umstand, dass IDS Scheer 

in Österreich zu den führenden 

Consulting-Partnern von SAP 

und zu den Top drei der SAP-

Outsourcing-Anbieter zählt.

Mit welchen Zeithorizonten 

muss für den Consulting-Pro-

zess und die Implementierung 

gerechnet werden?

Die Consulter sind in der Re-

gel binnen zehn bis 15 Tagen 

vor Ort. Optimaler Beratungs-

erfolg im KMU-Bereich lässt 

sich nur mit kleinen zwei- bis 

dreiköpfigen Teams bewerk-

stelligen. Dies hat sich deshalb 

als vorteilhaft herausgestellt, 

da KMU-Manager im Unter-

schied zu Konzernbetrieben 

eine breitere Palette an Aufga-

ben erfüllen müssen. Die Imple-

mentierung inklusive der Tools 

für Finanzbuchhaltung, Con-

trolling, Anlagenbuchhaltung, 

Einkauf, Verkauf und Produk-

tion ist zwischen 120 bis 150 

Tagen abgeschlossen. Wichtig 

ist aber auch, während dieser 

Zeit die Mitarbeiter zu schulen 

und für die Verteilung der da-

für notwendigen Unterlagen zu 

sorgen, um das System in den 

Produktionsalltag übernehmen 

zu können. 

www.ids-scheer.at

Arzneimittelerzeugung muss sicher sein, deshalb müssen Branchenlösungen für die Pharma-

industrie auch den strengen US-amerikanischen Bestimmungen entsprechen. Foto: Bilderbox.com

Norbert Kubicek: „Klein- und Mittelbetriebe sind gefordert, sämtliche Geschäftsprozesse wie Auftragserteilung 
und Bestellwesen entlang der gesamten Supply Chain zu automatisieren, um im Wettbewerb bestehen zu können“, 
erklärt Norbert Kubicek, Business Unit Manager für den Bereich SAP Midmarket bei IDS Scheer Österreich.

Lösungen für die Mitte

Steckbrief

Norbert Kubicek, Busi-

ness Unit Manager bei IDS 

Scheer. Foto: IDS Scheer

ED_43-07_21_S.indd   21ED_43-07_21_S.indd   21 10.09.2007   19:09:35 Uhr10.09.2007   19:09:35 Uhr


